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Strategische Ausrichtung SMP
++

aktuelle Themen

Kurt Nüesch, Direktor SMP, Bern 

Agenda

 Strategische Ausrichtung SMP..+.. aktuelle 
Themen

• Markt: Zusammenarbeit Milchbranche / BO Milch

• Politik: EU-Marktöffnung weisse Linie

• Marketing: Schwerpunkte/Swissmilk & Swissnessg p

• Info & Dienstleistungen: www.swissmilk.ch

 Diskussion
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Strategische Ausrichtung der SMP ist 
abgeschlossen: Wir schauen vorwärts

Politik
SMP-Strategieüberprüfung ist 
abgeschlossen:

• 4 Handlungsachsen• 4 Handlungsachsen
• umfassende Information

Im Dienst der Milchproduzenten!

Markt Umfeld
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Strategie mit neuen Akzenten und 
Schwerpunkten auf 4 Achsen
Bewährtes bleibt:
 SMP=Nationales Kompetenzzentrum für Milchfragen
 Starke, regional autonome Mitgliedsorganisationen
 Kommission Käsereimilch
 Grösse Vorstand (Regionen, Produktionsformen, Vernetzung)

Neu ist jedoch:
 Plattform Molkereimilch zusammen mit den 

Mil h kt O i tiMilchvermarktungs-Organisationen (IG Produktion BO Milch)

 Mit Milchvermarktungs-Organisationen Massnahmen 
für mögliche künftige Überschüsse prüfenfür mögliche künftige Überschüsse prüfen

 Aktive Offenlegung relevante Interessenbindung bei 
Nomination, Wahl in Gremien unter: www.swissmilk.ch
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 Kommunikation



Die 4 Aufgabenbereiche der SMP

 Politik & Gesellschaft
 Basismarketing  Basismarketing

 I f ti /


 Informationen/

Dienstleistungen 
5

Milchmarkt
Ist nun 

geklärt !
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Milchmarkt geklärt !

SMP in BO Milch: Aktiv und präsent!

 Milchproduzenten in der BO Milch: Milchproduzenten in der BO Milch:
• Milchproduzenten haben Interesse an funktionierender 

Branche (Wertschöpfung & Marktanteile)( p g )

• Milchproduzenten treten geschlossen auf

• SMP nimmt aktive Rolle wahr

• Interne Diskussion und externe Kommunikation sind zwei 
Sachen

 SMP unterstützt zielkonforme Massnahmen:
• A-Richtpreisbeschluss, -index, B- und C-

Richtpreisberechnung (Regeln)Richtpreisberechnung (Regeln)

• Mindestpreis verkäste Milch, Index adaptiert

• Segmentierung und Transparenzg g p

• Sanktionen (Sanktionskommission)
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A-Richtpreis (BO Milch) und Index-
richtpreis (BLW ) stabilisieren sich
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BO Milch A-Richtpreis: Beschluss vom 
November für Jan.-März

D i P kt i d l t B h B hlDrei Punkte sind relevant: Berechnung Beschluss
Nov. 2013

1. Markteinschätzung
71 00 Nein

g
2. Produktionskosteneinschätzung

71.00 Nein

Richtpreis (Rp./kg, exkl. MwSt., franko 
Rampe 4 0% Fett 3 3% Eiweiss)

=70.97 69.0 + ?
Rampe, 4.0% Fett, 3.3% Eiweiss) 

- Transportkosten & Administration (exkl. 8% MwSt.) +3.50

+ Vorsteuerabzug Milcheinkauf (pauschal 2.5%) -1.73

Molkereimilchindexpreis (Rp /kg ohneMolkereimilchindexpreis (Rp./kg, ohne 
MwSt., ab Hof, 4.0% Fett, 3.3% Eiweiss) +69.20
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3. Molkereimilchindexpreis BLW (ф Jul.‐
Okt. 2013 x 71.04: (97.06+97.41+97.74)/3 x 71.04)

=69.20



BO Milch: Organisatorisches
 Sanktionskommission eingesetzt: Sanktionskommission eingesetzt:

• P. Hänni, Präsident

• G. Emmenegger, P. Ryser; IG Verarbeitung/Handel

• M. Rufer, M.H. Sauty; IG Produzenten

• Vorstand erlässt Reglemente (Grundlagen)

• Sanktionskompeten (An end ng Tatbestand nd Umfang)• Sanktionskompetenz (Anwendung: Tatbestand und Umfang) 
liegt allein bei Sanktionskommission

 Geschäftsstelle BO Milch ab 1.1.2014:

• Geschäftsführer: Stephan Kohler

• Administrativ bei TSM Treuhand GmbH angegliedert

• Weststrasse 10

• Kosten sinkenKosten sinken
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Wichtige Instrumente für die Milch-

 Milchproduzenten und

branche mit Branche sichern!

 Milchproduzenten und 
Milchbranche haben kein 
Interesse, Systeme schlechtInteresse, Systeme schlecht 
reden zu lassen, die im 
Grundsatz effizient sind und 
funktionieren:

• Zulagen

• „Schoggigesetz“

 Problempunkte & Lösungen: Problempunkte & Lösungen:
• Einstiegsschwelle für Magerkäse

• Emmentaler mit Mengenführung
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• Minimalpreis für verkäste Milch

• Umsetzung mit „Augenmass“Quelle: Beobachter vom 4.10.2013



CH-Buttermarkt: Es ist alles im Butter 
- bei Produktion & Absatz… ?
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„Schoggigesetz“ bleibt wichtig für CH-
Milchwirtschaft: 250 Mio. kg Milch

Exporte Milch "Schoggigesetz"E t Mil h "S h i t "
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CH-Milchfettbilanz bleibt Dauerthema!
 Milchfettbilanz (Butter) 2013 2014 Milchfettbilanz (Butter)  2013 2014

• Lagerveränderung: -- +400 t
• Normalexporte: 1‘500 t 1‘000 tp
• Sonderexporte: 540 t dito    ?
• Importe (Coupons): -500 t --
• (neue) Coupons: -250 t ?
• Milchmenge (+0.5%): -- 800 t ?
∑ 1‘540 t 1‘940 t

-
2‘990 t

• Auch 2013 wurde Milchfett zu „C-Preisen„ 
exportiert (netto)!exportiert (netto)!

• Was erwartet uns 2014?
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EU-Marktöffnung weisse Linie:
Wissenschaftliche Studie der HAFL
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EU-Marktöffnung weisse Linie:
Wissenschaftliche Studie HAFL

Mehr unter: 

www.swissmilk.ch
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EU-Marktöffnung weisse Linie
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EU-Marktöffnung weisse Linie
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EU-Marktöffnung weisse Linie
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EU-Marktöffnung weisse Linie:
Offene Fragen & Begleitmassnahmen

 Öffnung weisse Linie „Anfang oder das Ende der  g „ g
Reise“?
• Auswirkungen auf andere Bereiche der CH 

Landwirtschaft?

• Innerlandwirtschaftlicher Wettbewerb?

W h l i k EU Q t ti ü ht?• Wechselwirkung zum EU-Quotenausstieg erwünscht?

 Bedarf nach zusätzlichen Begleitmassnahmen: Bedarf nach zusätzlichen Begleitmassnahmen:
• Ausgleich bei untersuchten Betrieben (2018-21): 
ф 2‘020.--/ha HFф
ф 17 Rp./kg Milch

• Dauer, Umfang und Finanzierung offen
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 Im Frühjahr 2014 (oder später) folgt der Bericht des 
Bundesrates!

Konsum Milch und Milchprodukte im 
internationalen Vergleich (IDF, 2013)
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Ziele

Ziel-Ziel
gruppe(n)

St t iStrategie

3. Zielsetzung des Marketing
Zielsetzung SMP Marketing 2014+

Mengenziel Wachstumsziel h fMengenziel
Pro-Kopf-Verbrauch von 

Milch und Milchprodukten 
halten

Wachstumsziel 
Pro-Kopf-Verbrauch von 

Milch und Milchprodukten 
erhöhen

Wertschöpfung
Prämie für Herkunft CH am 

Markt realisieren 
halten erhöhen

Image +Wissen + 

Marktinitiativen/
-offensiven 

im Sinne der
Mehrwert „swissness“g

Verhalten = 
Milchkonsum erhalten 

im Sinne der 
Qualitätsstrategie 

Marketingaktivitäten 

Suisse Garantie
+ eigenständige 

Marketing-
Butter/Rahm:

Marktanteile halten
zur Erschliessung 
neuer Teilmärkte/ 

Förderung spezifischer 
Q li ä

Marketing
Botschaften für Milch 

& Milchprodukte

Qualitäten



3. Zielsetzung des Marketing
Zielgruppen des SMP Basismarketingg pp g

F ili it Ki dF ili it Ki dFamilie mit Kinder

Familie mit Teens

Junges Paar

Familie mit Kinder

Single

Sohn / 
älteres Paar

Tochter allein-
stehend

B i i l  D  T  d  Mil h 2013Beispiel: Der Tag der Milch 2013



B t h ft  A b d f  2014+

 Gesundheit als überdachender USP bleibt.

Botschaften: Anpassungsbedarf  2014+

 Gesundheit als überdachender USP bleibt.

Milch Botschaften zur Herkunft Schweiz sind zuMilch-Botschaften zur Herkunft  Schweiz sind zu 
verstärken/auszubauen! [Swissness-Debatte ist abgeschlos-
sen: ᴓ 80% CH-Rohstoff; ᴓ 100% bei Milchprodukten; Abstufung nach ; p ; g
Selbstversorgungsgrad]

Wichtigste Botschaften Butter bleiben: 
Natürlichkeit (1. Priorität) und Genuss (2. Priorität).
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Beispiel: Image



Beispiel: Wissen
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Beispiel: Verhalten Online Medien / 
Direkt-Marketing (Mobiloptimierte Rezeptsite)
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Danke für Ihr Interesse!
Diskussion & Fragen?

Gemeinsam stark – zusammen erfolgreich
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